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Haftung des Mieters, Haftungsbeschränkung (Maschinenbruch), Selbstbehalt  
 

1. Bei Mietvertragsverletzungen, Schäden am Mietgegenstand oder Verlust des 
Mietgegenstandes haftet der Mieter grundsätzlich nach den allgemeinen Haftungsregeln. 
Der Mieter ist verpflichtet, das Abhandenkommen eines Mietgerätes sowie eine 
Beschädigung an einem Mietgerät unverzüglich dem Vermieter in Textform zu melden. 
  

2. Dem Mieter steht es frei diese Haftung durch Zahlung eines besonderen Entgeltes auf 
einen Selbstbehaltsbetrag gegenüber dem Vermieter zu beschränken. Durch Vereinbarung 
der Haftungsbeschränkungsvergütung wird die Haftung des Mieters für jeden einzelnen 
Schadensfall am Mietgegenstand (Maschinenbruch), der durch fahrlässiges 
Eigenverschulden entsteht, auf eine Selbstbeteiligung von 3.000 EUR beschränkt. 
Schäden an der Bereifung, Gummiketten und an den Seilen eines Mietgegenstandes sind 
von der o.g. Haftungsbeschränkung ausgenommen.  

3. Bei Verlust oder Diebstahl / Unterschlagung des Mietobjekts beträgt die Selbstbeteiligung 
des Mieters 25% des Listen-Neuwerts des Gerätes, mindestens jedoch EUR 10.000,00. 
Bei Verlust oder Diebstahl der Mietsache aufgrund von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
des Mieters, ist der Wiederbeschaffungswert der Mietsache in voller Höhe zu leisten.  

4. Die Haftungsbeschränkung gilt nicht für Schäden, die mit der Nutzung oder dem Defekt 
des Mietgegenstandes gegenüber Dritten entstehen.  

5. Bei Schäden, die durch den Mieter mit dem Mietgerät Dritten zugefügt werden und welche 
im Rahmen einer Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung abgedeckt sind, übernimmt der 
Mieter eine Selbstbeteiligung von maximal 1.000 Euro je Gerät und einzelnen Schadensfall.  

6. Bei Schäden der Mietsache, die durch nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch - 
insbesondere durch Fehlbedienung und Überbelastung - sowie aufgrund von Vorsatz des 
Mieters entstehen, hat der Mieter Schadensersatz in voller Höhe zu leisten. Dazu gehören 
insbesondere sämtliche Beschädigungen des Mietgegenstandes durch Säure, Laugen, 
Salze, Klärschlamm, Strahlreste etc.. Im Falle einer grob fahrlässigen 
Schadensherbeiführung ist der Vermieter berechtigt, den Mieter in einem der Schwere des 
Verschuldens entsprechendem Umfang bis zur Höhe des Gesamtschadens in Anspruch 
zu nehmen.  

7. Wird keine Haftungsbeschränkung vereinbart, so haftet der Mieter für jegliche Schäden an 
dem Mietgerät (gleichgültig, ob vom Mieter oder von Dritten verursacht) und für den Verlust 
oder Diebstahl während der Mietzeit. Der Mieter ist in diesem Fall verpflichtet, das Gerät 
für die Dauer der Mietzeit gegen Schäden aller Art, soweit versicherbar, zugunsten des 
Vermieters zu versichern und die Deckungszusage der Versicherungsgesellschaft vor 
Beginn dem Vermieter vorzulegen. Der Versicherungsschein ist binnen 14 Tage auf 
Verlangen des Vermieters diesem vorzulegen. Tritt ein Schadensfall ein, so hat der Mieter 
dem Vermieter hiervon unverzüglich Mitteilung zu machen, unter Angabe des Zeitpunktes 
und der Ursache des Schadensfalles sowie des Umfanges der Beschädigung. Versichert 
der Mieter das Mietgerät zu seinen eigenen Gunsten, so tritt der Mieter bereits jetzt seinen 
Anspruch auf die Versicherungsleistung an den Vermieter ab, so dass dieser den Schaden 
direkt bei der Versicherung geltend machen kann. Der Vermieter nimmt diese Abtretung 
an. 


